Was Gott geschaffen hat, ist gut.   


1. Tim. 4,4








Die Welt war gut,


als sie aus Gottes Händen


am Anfang kam


und er die Dinge schuf!


Und wird es wieder sein,


wenn Zeiten enden


und Ewigkeit beginnt


aus seinem Ruf.





Inzwischen sind


die Welt, der Lauf der Zeiten,


selbst wo die Schöpfung


leidet und vergeht,


in unsrer Hand,


und was wir uns bereiten,


ist wie die Frucht,


die aus der Saat entsteht.





Es hilft uns hier


kein Klagen, Fingerzeigen...


Wir sind es selbst,


die Gottes Plan zerstört!


Und wenn er schweigt,


so wollten wir sein Schweigen!


Denn wo er sprach,


wer hat auf ihn gehört?





Doch bleibt ein Trost:


Wir leben nicht alleine;


Gott ist kein Herr,


der fern im Himmel thront.


Wo wir es wirklich wollen,


siegt das Seine,


und Glanz bricht auf,


wo jetzt noch Dunkel wohnt.





Wir müssen neu,


ihm in die Hände legen,


was wir im Wahn


uns selber zugetraut.


Dann wächst aus Wüsten


Zukunft, Frucht und Segen,


und noch aus Trümmern 


wird sein Reich gebaut.
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